
Tersteegen, Gerhard: 268. Wahre Überlassung (1733)

1 Willst du dich selbst besehn und halten,

2 So bleibt dein Herz in Zwang und Pein;

3 Laß Gott mit dir freimächtig schalten,

4 Folg ohne Seh'n und liebe rein!
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